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KOMMUNIKATION         ALTE  UND  NEUE  MEDIEN           BRIEFWECHSEL

(  Lesen Sie die Texte! Unterstreichen Sie und übersetzen wichtige Vokabeln zu diesen Themen!

KOMMUNIKATION

Mehr als 105 Millionen Menschen sprechen Deutsch als Muttersprache. Deutsch spricht man in Österreich, in der Schweiz, in Liechtenstein und Luxemburg. In Politik und Wirtschaft spielt Deutsch heute eine geringere Rolle als Englisch, Französisch, Russisch, Spanisch, aber wichtige ist seine Bedeutung auf kulturellem Gebiet. Jedes zehnte Buch, das auf der Welt erscheint, ist in deutscher Sprache geschrieben. Die ersten schriftlichen Denkmäler in deutscher Sprache entstanden in den Klöstern. Das älteste unter ihnen – ein kleines lateinisch – deutsches Wörterbuch, das sogenannte „ Abrogans“, stammt aus der Zeit um 770.Das hoch deutsche, also die deutsche Standardsprache, entwickelte sich in drei historische Stadien – Althochdeutsch, Mittelhochdeutsch und Neuhochdeutsch. Heutzutage gilt als Weltsprache. Deutsch zählt zu den wichtigen Weltsprachen und wird häufig von Muttersprachlern anderer Sprachen gelernt. Allein in der Europäischen Union wurde im Jahre 2005 eine Anzahl von rund 55 Millionen EU-Bürgern registriert, die Deutsch als Fremdsprache beherrschen.
Im Ausland und auch bei uns befindet sich das Goethe  - Institut. Seine Aufgabe gibt es Kenntnisse über die deutsche Kultur und Sprache  in der Welt zu verbreiten. Es gibt 13 Goethe – Institute in Deutschland und 128 Niederlassungen im Ausland.
 ALTE UND NEUE MEDIEN
Im Leben jedes modernen Menschen spielen die Medien eine große Rolle. Sie dienen nicht nur zur schnellen Verbreitung von Nachrichten, sondern auch zur Bildung und zur Unterhaltung. Wir haben die Nachrichtenmittel – das sind Presse/ Zeitungen und Zeitschriften/, Rundfunk, Fernsehen, Film und Theater. In den 70er und 80er Jahren sprach man von den neuen Medien. Damit meinte man Satelliten- und Kabelfernsehen, Videotechnik, Bildschirmtext und den Einzug des PC. Das Schlagwort der 90er Jahre war Multimedia: die Verbindung von Computer, Fernseher, CD – Player, Telefon und Fax zu einem Gerät. Das Medium zu Beginn des nächsten Jahrhunderts wird das Internet sein. Wir werden „online“ leben und durch das Internet surfen. Vom Tisch aus kann man die ganze Welt bereisen, an Diskussionen teilnehmen oder einfach nur plaudern, die Hausaufgabe machen, Zeitungen  lesen, einkaufen, elektronische Briefe senden und empfangen, Computerspiele spielen, das Wissen von elektronischen Archiven nutzen und so weiter…..
BRIEFWECHSEL
Ist heute modern, die Briefe zu schreiben? Das ist schwierige  Frage. Die meisten von uns schreiben Urlaubskarten, zu Familienfeiern Glückwunschkarten, zu den Feiertagen schickt man einen Kartengruß. Einige von uns müssen Geschäftsbriefe, Arbeitsverträge, Mietverträge, Kaufverträge schreiben. Ein Brief ist rechtsverbindlich. Zum Beispiel für den Kaufmann ist der Schriftverkehr ein wesentlicher Teil seiner täglichen Arbeit. Er schreibt Angebote, Anfragen, Bestellungen, Mahnungen, Mängelrügen und  Werbebriefe. 
Sehr interessant sind die Liebesbriefe, die sich verliebte Paare schreiben. So entsteht ein reger Briefwechsel.

(  Beantworten die Fragen zu diesen Themen!
(  Warum lernen Sie Deutsch? Warum spielt man  Deutsch in Europa eine bedeutende Rolle? Wie würden Sie die deutsche Sprache charakterisieren? Wie wird unsere Kultur mit der deutschen Kultur verbunden? Versuchen Sie zu erklären, warum das Deutsche in den letzen Jahrzehnten durch das Englische verdrängt wird? Wozu gibt es das Goethe – Institut? Was ist seine Aufgabe? Waren Sie im Goethe – Institut?
(  Was sind Massenmedien? Welche Rolle spielen im Leben? Welche Rolle spielt die Tagespresse, Zeitungen, Zeitschriften? Was ist die Zeitungbeilage? Was für einen Unterschied gibt es zwischen einer seriösen Presse  und dem Boulevardblatt? Welche Fernseherkanale gibt es bei uns? Warum ist das Internet das verbreiteste Medium und wie kann man es nutzen? Wie sind die positiven und negativen Seiten des Internetnetzes? Was sind die Webseiten? Wozu brauchen wir Computer?
( Schreiben Sie oder telefonieren Sie? Erklären Sie! Warum? Sind die Karten beliebt?

Aus welchem Anlass würden Sie keine Karte, sondern einen Brief schreiben? Was ist das „der Briefwechsel“? Aus welchen Gründen schreiben Privatpersonen und Kaufleute Geschäftsbriefe? Haben Sie manchmal einen Liebesbrief geschrieben?
(  Übungen zu diesen Themen.
(  Schreiben Sie etwa 15 Sätze!                                                                                                                Welche Vorteile und Nachteile haben Massenmedien?
(  Bilden Sie ein Gespräch!                                                                                                        Internet, Facebook, Skype, ICQ

(  Verbinden Sie, was zusammen passt.



( Ein Geschäftsbrief  besteht aus Teilen / Adresse des Absenders, Adresse des Empfängers, Ort, Datum, Betreff, Anrede, Grußformel und Unterschrift/.                                    Schreiben Sie einen Geschäftsbrief!!!!
(  Was passt zusammen?                                                                                                           Der  Anfang und das Ende eines Briefes, die Anrede  und Grußformel  - ganz privat, freundschaftlich privat, bekannt und vertraut, aber offiziell, offiziell – Standardrede im (privaten) Geschäftsbrief                                                                                                          



(  Übersetzen  Sie!
recherchieren

Visitenkarte im Internet

An das Netz angeschlossen sein

Speichermedium für große Datenmengen

per Mausklick im Internet surfen

Homebanking

In Katalogen blättern

Globales Datennetz

Der Einzug

Der Lautsprecher

einschalten,  ausschalten

Der Nutzer

Das Schlagwort

Leistungsfähig 
Der Bildschirmtext

Die Verbindung
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KOMMUNIKATION     ALTE  UND  NEUE  MEDIEN                KLÍČ BRIEFWECHSEL     
 (  Lesen Sie die Texte! Unterstreichen Sie und übersetzen wichtige Vokabeln zu diesen Themen!

KOMMUNIKATION

Mehr als 105 Millionen Menschen sprechen Deutsch als Muttersprache. Deutsch spricht man in Österreich, in der Schweiz, in Liechtenstein und Luxemburg. In Politik und Wirtschaft spielt Deutsch heute eine geringere Rolle als Englisch, Französisch, Russisch, Spanisch, aber wichtige ist seine Bedeutung auf kulturellem Gebiet. Jedes zehnte Buch, das auf der Welt erscheint, ist in deutscher Sprache geschrieben. Die ersten schriftlichen Denkmäler in deutscher Sprache entstanden in den Klöstern. Das älteste unter ihnen – ein kleines lateinisch – deutsches Wörterbuch, das sogenannte „ Abrogans“, stammt aus der Zeit um 770.Das hoch deutsche, also die deutsche Standardsprache, entwickelte sich in drei historische Stadien – Althochdeutsch, Mittelhochdeutsch und Neuhochdeutsch. Heutzutage gilt als Weltsprache .Deutsch zählt zu den wichtigen Weltsprachen und wird häufig von Muttersprachlern anderer Sprachen gelernt. Allein in der Europäischen Union wurde im Jahre 2005 eine Anzahl von rund 55 Millionen EU-Bürgern registriert, die Deutsch als Fremdsprache beherrschen.

Im Ausland und auch bei uns befindet sich das Goethe  - Institut. Seine Aufgabe gibt es Kenntnisse über die deutsche Kultur und Sprache  in der Welt zu verbreiten. Es gibt 13 Goethe – Institute in Deutschland und 128 Niederlassungen im Ausland.

  ALTE UND NEUE MEDIEN
Im Leben jedes modernen Menschen spielen die Medien eine große Rolle. Sie dienen nicht nur zur schnellen Verbreitung von Nachrichten, sondern auch zur Bildung und zur Unterhaltung. Wir haben die Nachrichtenmittel – das sind Presse/ Zeitungen und Zeitschriften/, Rundfunk, Fernsehen, Film und Theater. In den 70er und 80er Jahren sprach man von den neuen Medien. Damit meinte man Satelliten- und Kabelfernsehen, Videotechnik, Bildschirmtext und den Einzug des PC. Das Schlagwort der 90er Jahre war Multimedia: die Verbindung von Computer, Fernseher, CD – Player, Telefon und Fax zu einem Gerät. Das Medium zu Beginn des nächsten Jahrhunderts wird das Internet sein. Wir werden „online“ leben und durch das Internet surfen. Vom Tisch aus kann man die ganze Welt bereisen, an Diskussionen teilnehmen oder einfach nur plaudern, die Hausaufgabe machen, Zeitungen  lesen, einkaufen, elektronische Briefe senden und empfangen, Computerspiele spielen, das Wissen von elektronischen Archiven nutzen und so weiter…..
BRIEFWECHSEL
Ist heute modern, die Briefe zu schreiben? Das ist schwierige  Frage. Die meisten von uns schreiben Urlaubskarten, zu Familienfeiern Glückwunschkarten, zu den Feiertagen schickt man einen Kartengruß. Einige von uns müssen Geschäftsbriefe, Arbeitsverträge, Mietverträge, Kaufverträge schreiben. Ein Brief ist rechtsverbindlich. Zum Beispiel für den Kaufmann ist der Schriftverkehr ein wesentlicher Teil seiner täglichen Arbeit. Er schreibt Angebote, Anfragen, Bestellungen, Mahnungen, Mängelrügen und  Werbebriefe. 

Sehr interessant sind die Liebesbriefe, die sich verliebte Paare schreiben. So entsteht ein reger Briefwechsel.

(  Beantworten die Fragen zu diesen Themen!
( Warum lernen Sie Deutsch? Warum spielt man  Deutsch in Europa eine bedeutende Rolle? Wie würden Sie die deutsche Sprache charakterisieren? Wie wird unsere Kultur mit der deutschen Kultur verbunden? Versuchen Sie zu erklären, warum das Deutsche in den letzen Jahrzehnten durch das Englische verdrängt wird? Wozu gibt es das Goethe – Institut? Was ist seine Aufgabe? Waren Sie im Goethe – Institut?

( Was sind Massenmedien? Welche Rolle spielen im Leben? Welche Rolle spielt die Tagespresse, Zeitungen, Zeitschriften? Was ist die Zeitungbeilage? Was für einen Unterschied gibt es zwischen einer seriösen Presse  und dem Boulevardblatt? Welche Fernseherkanale gibt es bei uns? Warum ist das Internet das verbreiteste Medium und wie kann man es nutzen? Wie sind die positiven und negativen Seiten des Internetnetzes? Was sind die Webseiten? Wozu brauchen wir Computer?

( Schreiben Sie oder telefonieren Sie? Erklären Sie! Warum? Sind die Karten beliebt?

Aus welchem Anlass würden Sie keine Karte, sondern einen Brief schreiben? Was ist das „der Briefwechsel“? Aus welchen Gründen schreiben Privatpersonen und Kaufleute Geschäftsbriefe? Haben Sie manchmal einen Liebesbrief geschrieben?

(  Übungen zu diesen Themen.

( Schreiben Sie etwa 15 Sätze !                                                                                            Welche Vorteile und Nachteile haben Massenmedien?

( Bilden Sie ein Gespräch!                                                                                                             Internet, Facebook, Skype, ICQ
(  Verbinden Sie, was zusammen passt.


( Ein Geschäftsbrief  besteht aus Teilen / Adresse des Absenders, Adresse des Empfängers, Ort, Datum, Betreff, Anrede, Grußformel und Unterschrift/.                             Schreiben Sie einen Geschäftsbrief!!!!
( Was passt zusammen?
 Der  Anfang und das Ende eines Briefes, die Anrede  und Grußformel  - ganz privat, freundschaftlich privat, bekannt und vertraut, aber offiziell, 

offiziell – Standardrede im (privaten) Geschäftsbrief                                                                                                          


( Übersetzen  Sie!
recherchieren    zjišťovat
Visitenkarte im Internet      vizitka
An das Netz angeschlossen sein    být připojen na síti
Speichermedium für große Datenmengen   médium pro ukládání dat
per Mausklick im Internet surfen      kliknutím myší surfovat po internetu
Homebanking         ovládat z domova svůj účet v bance
In Katalogen blättern   listovat v katalozích
Globales Datennetz    mezinárodní datová síť
Der Einzug       vstup
Der Lautsprecher   reproduktor
einschalten,  ausschalten   zapnout, vypnout
Der Nutzer         uživatel
Das Schlagwort   heslo
leistungsfähig     výkonný
Der Bildschirmtext      teletext
Die Verbindung          spojení

Literatur:                                                                                                                                                                                      Mynarik,Linda za kol.: Němčina otázky a odpovědi,Infoa,Dubicko,2001                                                                                                 Čwikowska, Beata za kol.: K nové maturitě bez obav,Klett,Praha,2008                                                                                                  Navrátilová,Helena: Němčina – maturitní témata,Petra Velanová,Třebíč,2007                                                                                                                                               Schäpers, Roland za kol.: Němčina v konverzaci 2, Premier,Plzeň,1991
Gespräch


E-Mail


Morsealphabet


Telefon


Funksprechgerät


Handy


Brief


Skype





SMS schreiben


anrufen


mit der Hand schreiben


telegrafieren


sprechen


abschicken


umschalten


Kontaktliste öffnen





           2.            3.               4.


          6.             7.              8.





ganz privat:  


freundschaftlich privat :  


bekannt und vertraut, aber offiziell:  


offiziell  -  Standardrede im (privaten) Geschäftsbrief:  





Sehr geehrter Herr Nowak


Lieber Herr Müller


Hallo  John


Liebste Jana


Sehr geehrte Damen und Herren


Sehr geehrte  Frau  Knoll





Mit freundlichen Gruß


Tausend Küsse dein


Bis bald dein


Mit freundlichen Grüßen


Mit herzlichen Grüßen 


Herzlichst Ihr/Ihre/





1.Gespräch


2.E-Mail


3.Morsealphabet


4.Telefon


5.Funksprechgerät


6.Handy


7.Brief


8.Skype





A.SMS schreiben


B. anrufen


C. mit der Hand schreiben


D. telegrafieren


E. sprechen


F. abschicken


G. umschalten


H. Kontaktliste öffnen





1.  E         2.  F           3.  D             4. B


5.  G        6.  A            7. C             8.H





Mit freundlichen Gruß


Tausend Küsse dein


Bis bald


Mit freundlichen Grüßen


Mit herzlichen Grüßen 


Herzlichst Ihr/Ihre/





ganz privat:  Liebste Jana, Tausend Küsse dein


freundschaftlich privat :  Hallo John, Bis bald dein


bekannt und vertraut, aber offiziell:  Lieber Herr Müller, Mit herzlichen Grüßen, Herzlichst Ihr(Ihre)


offiziell  -  Standardrede im (privaten) Geschäftsbrief:  Sehr geehrter Herr Nowak, Sehr geehrte Damen und Herren, Sehr geehrte Frau Knoll, Mit freundlichen Gruß, Mit freundlichen Grüßen 








Sehr geehrter Herr Nowak


Lieber Herr Müller


Hallo  John


Liebste Jana


Sehr geehrte Damen und Herren


Sehr geehrte  Frau  Knoll








